
 Dramatischer Einsatz für Tierrettung Friesland e.V. 

In der Nacht zu Sonntag wurde die Tierrettung Friesland um 0.35 Uhr über die Seenotrettungsleitsstelle Bremen angefragt, ob sie einen Hund mit Magendreher am Anleger in Harlesiel übernehmen könnten. Die Seenotrettungsleitstelle hatte einen Notruf von einem Hundebesitzer erhalten, der sich zur Zeit auf Wangerooge im Urlaub befand. Sein Hund zeigte auf einmal Anzeichen einer Magendrehung und musste dringend zum Tierarzt, da hier eine lebensbedrohliche Sitution bestand. In seiner Not hatte er bei der DGzRS angerufen. Diese prüften die Einsatzmöglichkeiten, wobei Voraussetzung war, dass auch ein zeitnaher Weitertransport zu einem Tierarzt gewährleistet werden musste.

Nach Bestätigung der Tierrettung Friesland, den Einsatz zu übernehmen, wurde die Besatzung der Wilma Sikorski alarmiert, welche einen Howawart nebst Besitzer nach Harlesiel transportierten. Zeitgleich wurde versucht, einen Tierarzt zu finden, der bereit ist, die Not-OP durchzuführen. Dies war jedoch erfolglos, so dass klar wurde, der Hund musste auf allerschnellstem Wege noch bis nach Oldenburg zur Tierklinik gebracht werden.

Pünktlich wie angekündigt legte die Wilma Sikorski um 2.20 Uhr im Hafen von Harlesiel an, das Einsatzfahrzeug der Tierrettung Friesland stand bereits vor Ort und konnte umgehend Hund nebst Besitzer aufnehmen und mit höchster Eile zur Tierklinik nach Oldenburg bringen, wo das Tier nur 40 min später an den diensthabenden Arzt übergeben wurde. Die sofortige Untersuchung bestätigte die anfängliche Diagnose der Magendrehung, das Tier wurde umgehend in der Nacht noch notoperiert.

Großer Dank gilt der Seenotrettungsleitstelle für die perfekte Koordination, sowie der Besatzung der Wilma Sikorski, die diesen Einsatz, der nicht zum regulären Aufgabenbereich der DGzRS gehört, durchgeführt hat. Dieser Einsatz hat gezeigt, wofür die Tierrettung Friesland einsteht. Deren Ziel ist es, im Notfall für Tier und Besitzer da zu sein, um dem Tier eine schnelle med. Versorgung zu sichern. 24 Stunden Erreichbarkeit gewährleisten, dass wie in diesem Fall Einsätze schnell und reibungslos ablaufen. Der Hund hat die nächtliche OP gut überstanden und ist auch zwischenzeitlich aus der Narkose wieder erwacht.

